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Newsletter der Linksfraktion Altona

prägnant – informativ - eindeutig links

Wir werden aus der Kommunalpolitik berichten. Was passiert im Rathaus Altona? Was passiert um das Rathaus Altona?

 
Die Linksfraktion im Rathaus Altona hat 8 Abgeordnete - 4 Frauen, 4 Männer.

Sie können sie gerne kontaktieren. Dazu gibt es in 10 von 12 Ausschüssen zubenannte Bürger*innen für die jeweiligen Fachgebiete. Die aktuelle Besetzung
in allen Ausschüssen durch die Linke kannst du hier nachlesen. Der Gesamt-Plan, wie die Ausschüsse des Bezirks besetzt sind, ist hier abrufbar.

    

Neues aus Altona
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Die Politik ist auf zwei Augen blind
Das Holstenareal und was daraus wird, ist seit Jahren Thema in der Altonaer Bezirkspolitik. Die Initiative „knallt am dollsten“ und wir haben
seit langem davor gewarnt, diese Fläche Spekulanten zu überlassen.
Zur Erinnerung: 2016 hatte Olaf Scholz als Hamburger Bürgermeister mit der Carlsberg-Brauerei vereinbart, dass die Brauerei das Gelände auf
dem freien Markt anbieten kann. Um im Gegenzug 300 Arbeitsplätze zu sichern, hat die Stadt seinerzeit auf ihr Vorkaufsrecht verzichtet. Durch
eine Reihe von Share Deals hat das Gelände mehrfach den Besitzer gewechselt. Das bedeutet, dass nicht das Gelände an sich verkauft wurde,
sondern lediglich Anteile an Objektgesellschaften. So hat es Adler 2020 geschafft, dass ihnen durch einen solchen Share Deal über sein
Tochterunternehmen Consus das Holstenareal nun faktisch gehört. Weil die Stadt nicht von Beginn an regulierend eingegriffen hat, konnte der
Grundstückspreis von ursprünglich aufgewendeten 150.000.000 Euro auf annähernd 360.000.000 Euro heraufgepokert werden. Dabei stehen
bundesweit mehrere Projekte der Gruppe Consus/Adler still. In Hamburg sind dies das „Neue Korallusviertel“ in Wilhelmsburg, das Neuländer
Quarrée und die New-York Hamburger Gummi-Waaren-Fabrik in Harburg sowie das Gelände am Billwerder Neuen Deich in Entenwerder. Die
Ini warnte weiter, während die Bezirksamtsleiterin noch davon sprach, mit den Investor:innen „hart gerungen“ zu haben (NDR, 28.01.2022).
Der städtebauliche Vertrag mit Consus/Adler stand kurz vor dem Abschluss, während sich die Hinweise, dass Consus/Adler in Finanznöten
stecken, verdichteten (siehe Handelsblatt vom 9.12.2021). Wir als Linksfraktion hatten bereits im Dezember 2021 die Nichtunterzeichnung des
Vertrages beantragt. Unser Antrag wurde von allen anderen Fraktionen abgelehnt. Das Offensichtliche war nicht von Interesse.

Nun passierte im Juni 2022 folgendes: das Wirtschaftsprüfungsunternehmen KPMG verweigerte Consus/Adler das Testat für 2021. Unsere
Aussage „Hände weg von diesem Investor“ ging dann auch dem Rest der Hamburger Politik auf. In der Mopo vom 30.06.2022 war zu lesen,
dass Hamburg nun überlegt, das Gelände von Consus Adler zurückzukaufen: „Zusammen mit dem privaten Projektentwickler Quantum will die
SAGA der skandalgebeutelten Adler-Group das Holsten-Areal abkaufen. Man sei ein ,bestens eingespieltes Team‘, lassen die Partner verlauten
und auch der Bürgermeister ist von der Zusammenarbeit zur möglichen Rettung des Pleite-Areals mitten in der Stadt angetan. Dabei ist der
Hamburger Investor auch umstritten.“ Zu welchem Preis das Areal gekauft werden würde, ist zudem unklar.
Theo Bruns, Sprecher von "knallt am dollsten", schlug vor, den Vertrag mit Consus/Adler als gescheitert zu betrachten und zu enteignen. Gute
Idee, finden wir, auch wenn alle anderen Fraktionen das P bei dem Wort „Enteignung“ in den Augen haben.
Das Handelsblatt vom 28. Juli 2022 schreibt: „Auf der Hauptversammlung der Adler Real Estate AG geschah nun Folgendes: Der Vorstand
bittet die Aktionäre „um die Ermächtigung, nahezu alle Bestandswohnungen der Immobiliengesellschaft verkaufen zu dürfen. Das Management
plane, bis zu 22.301 von 23.475 Wohn- und Gewerbeeinheiten zu veräußern [...]“
Der Vorstand will aus den Erlösen Schulden abbauen. „Die potenzielle Transaktion soll insbesondere zur Rückzahlung von Verbindlichkeiten
und damit zu einer Reduzierung des Verschuldungsgrads führen“. Gegen Adler Real Estate, eine Tochtergesellschaft der Adler Group, läuft
derzeit ein Bilanzkontrollverfahren der Bafin. Ein Streik der Arbeiter:innen auf dem Holstenareal am 27.7.2022 steht ebenfalls damit in
Zusammenhang. Theo Bruns, Sprecher der Ini „knallt am dollsten“ hat vom Bauleiter der Abrissfirma Freimuth bestätigt bekommen, dass die
Protestaktion wegen nicht gezahlter Löhne stattgefunden hat. „Gleichzeitig mit dem Protest auf dem Holsten-Areal gab es eine ähnliche Aktion
in Düsseldorf auf einer Baustelle eines anderes Immobilienunternehmens." Theo Bruns vermutet, dass hinter den Protestaktionen rumänische
Bauarbeiter stehen, die bei einem Subunternehmen von SAR Industrieservice angestellt sind.“ jungle.world 11.08.2022
Die von einem Subunternehmer beschäftigten Arbeiter:innen sollen inzwischen teilweise ihr Geld bekommen haben, einige haben durch die
Aktion aber ihren Job verloren.

Mandy Gutierrez Plasser
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Mittenmang im System Change Camp im
Altonaer Volkspark

Vom 9. bis 15. August fand das "System Change Camp" statt,
organisiert von der Klimagerechtigkeitsgruppe "Ende Gelände" und
einem breiten Bündnis aus linken und klimapolitischen Gruppen.
"Ende Gelände" kämpft für einen sehr schnellen Ausstieg aus fossilen
Energien, gegen LNG-Terminals (die uns heuer als saubere und
notwendige Brückenmaßnahme präsentiert werden) und gegen
neokoloniale Ausbeutung, die mit der Nutzung fossiler Energien
einhergeht.
 
Der Start für das Camp in Altona war holprig: Die Hamburger
Versammlungsbehörde hatte das Camp nicht, wie ursprünglich
geplant, im Stadtpark stattfinden lassen, es an das östliche Ende des
Altonaer Volksparks verlegt und zudem mit strengen Auflagen belegt
(keine Zelte, kein Essen!) Das Verwaltungsgericht Hamburg hat diese
Auflagen der Versammlungsbehörde teilweise aufgehoben. Die
Verlegung wurde nicht beanstandet, das Verbot für das Aufstellen
von Übernachtungs- und Versorgungszelten sah das Gericht hingegen
nicht als gerechtfertigt an.

Wie verlief die Hamburger Aktionswoche? Mehr als 40 politische
Gruppen sorgten auf dem Klimacamp für ein abwechslungsreiches
spannendes Veranstaltungsprogramm, das zur Vernetzung einlud.
Gleichzeitig blickt der Klimagerechtigkeitszusammenschluss ENDE
GELÄNDE und seine Bündnispartner:innen mit weit über 2000
Aktionsteilnehmer:innen  aus dem In- und Ausland auf eine
erfolgreiche Massenaktionswoche in Hamburg und Umgebung zurück.
Es gelang u.a. die zeitweise Blockade zentraler Schienen- und
Straßenverbindungen im Hamburger Hafen, einem wichtigen
Umschlagplatz für Öl und Kohle. Ähnlich wie 2017 bei den Protesten
gegen den G20-Gipfel kam es auch dieses Mal zu z.T. erheblichen
Gewaltausbrüchen der Polizei.       Außerdem blockierten einzelne
Gruppen von Klimaaktivist:innen das Zufahrtstor des
Kunstdüngerherstellers Yara in Brunsbüttel, einem
Gasgroßverbraucher in Deutschland, und besetzten übergangsweise
die Baustelle eines LNG-Terminals in Wilhelmshaven.
     
Mitte der Woche fand eine große Bündnisdemo zum Hamburger
Hafen statt, an der auch die Altonaer Linke mit Transparenten
teilnahm. Darüber hinaus beteiligten wir uns von Seiten des
Vorstands und der Fraktion mit einer größeren solidarischen Spende
am Klimacamp, u.a. an den
Kosten für den teuren Einsatz einer Firma, die die Komposttoiletten
auf dem Camp regelmäßig abpumpen mußte.

Uns als Linke in Altona ist schon seit langem klar:
Es ist ENDE im GELÄNDE, was den fossilen Kapitalismus anbelangt!
Deshalb müssen wir in einem Bündnis mit vielen progressiven
Akteur:innen für "konsequente Klimagerechtigkeit jetzt!" kämpfen.

Heike Schoon, grünpolitische Sprecherin
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Fotoquelle: VHH

Große Mehrheit für Weiterbetrieb des IOKI Shuttle-Service in Lurup und Osdorf

Mitte Juli 2022 sprach sich der Hauptausschuss der Bezirksversammlung Altona mit großer Mehrheit dafür aus, das IOKI-Angebot als
Sonderform des öffentlichen Nahverkehrs in den Stadtteilen Lurup und Osdorf mindestens in dem bisherigen Leistungsumfang über den 31.
Dezember 2022 hinaus langfristig abzusichern.
Die Bezirksabgeordneten schlossen sich einem gemeinsamen Antrag der Fraktionen DIE LINKE, SPD, CDU und FDP an, der auf Initiative der
Linksfraktion zustande kam. Die GRÜNE-Fraktion enthielt sich.
Anfang Juli 2022 hatte der Betreiber des IOKI, die Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein (VHH), in einer Pressekonferenz bekanntgegeben, dass
der Shuttle-Service in Osdorf und Lurup zum Jahresende eingestellt wird. Dies war in einer Aufsichtsratssitzung der VHH, einem
öffentlichen Unternehmen im Eigentum Hamburgs, am Vortag beschlossen worden. Zuvor hatte es einen ausgiebigen Austausch mit dem
Senat und insbesondere mit der fachlich zuständigen Behörde für Verkehr und Mobilitätswende, die von Senator Anjes Tjarks (GRÜNE) geführt
wird, gegeben. Anstelle des IOKI soll ab 2023 der privatwirtschaftliche Mobilitätsdienstleister
MOIA die Bedienung der Stadtteile Lurup und Osdorf übernehmen. Zu welchem Tarif und welchen Bedingungen dies erfolgen soll ist derzeit
noch unklar. Bei einer großen Mehrheit der Abgeordneten sorgte es bereits für erhebliche Kritik, dass der Bezirk
Altona an der Beratung über die Zukunft des IOKI-Projekts nicht vorab beteiligt wurde, sondern von der zum Jahresende beabsichtigten
Einstellung dieses erfolgreichen Angebots in Lurup und Osdorf kurz vor der Sommerpause am 1. Juli 2022 aus den Medien erfuhr.

Einmal mehr wird deutlich, dass auch die Regierungspraxis einer von den GRÜNEN geführten Ver-
kehrsbehörde die bezirklichen Belange kaum wertschätzt, den Bezirk Altona brüskiert und vor vollendete Tatsachen stellt. Fachlich stieß die
Entscheidung für
ein „Aus“ des seit Sommer 2018 in Lurup und Osdorf sehr erfolgreichen Projekts ebenfalls auf großes Unverständnis. Das IOKI-Projekt sei ein
notwendiger Ausgleich dafür, dass Osdorf und Teile von Lurup bislang schlecht in den öffentlichen Personennahverkehr eingebunden sind.
Das in den HVV-Tarif integrierte IOKI-Angebot sei in seiner tariflichen Ausgestaltung aktuell gut auf die Einkommenssituation der Bevölkerung
in Lurup und Große Mehrheit Osdorf zugeschnitten. Zudem sei die Barrierefreiheit in den IOKI Fahrzeugen bereits gegeben, bei MOIA jedoch
nicht. Außerdem ist der private Anbieter erheblich teurer.

Inzwischen regt sich auch bei den Luruper und Osdorfer Bürger:innen Widerstand gegen die Einstellung des IOKI. Unterschriften für Petitionen
werden gesammelt. Es wird allerdings noch viel gesellschaftlicher Druck nötig sein, um eine Fortsetzung des IOKI-Projekts zu erreichen.
Ermutigend ist, dass sich bereits die Luruper Verkehrs AG und das Luruper Forum für
eine Fortsetzung des Projekts stark machen.

Mit dem Mehrheitsbeschluss im Rathaus Altona,das IOKI-Projekt über 2022 hinaus fortzusetzen, ist
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2 Jahre "Runder Tisch
Bahnhof Altona“ - Viel
Zoom - wenig Konkretes  -
Keine Erfolgsgeschichte
der Bezirksamtsleiterin
Stefanie von Berg

Seit 2020 tagt der sogenannte "Runde Tisch
Bahnhof Altona“. * Die Teilnehmer:innen
haben aber noch nie an einem runden Tisch
zusammengesessen und die Probleme
gemeinsam beraten.
Man/frau hat sich nur im Internet gesehen.
Und auch die „Tischbesetzung“ ist
eigenartig.
Es fehlen die Geschäftsleute. Weder
Vertreter:innen von Lidl noch Edeka noch
Rossmann noch der Bahnhofsapotheke sind
dabei.
Auch Sportspaß fehlt, die seit 2002 im
3.Stock des Bahnhofs ihr Center betreiben.
Und: Die bisher 6 Online-Sitzungen des
„Zoom-runden Tisches“ haben zwar eine
Reihe von Themen behandelt, aber alle, ob
Bezirk Altona, die FHH, die Stadtreinigung
oder die Deutsche Bahn, drehen regelmäßig
ihre Taschen um beteuern, dass kein Geld
da sei.

Interessant dabei ist, dass in diesen 2 Jahren
schnell Einiges an Finanzen für die
Waitzstraße und ihr Parkproblem mobilisiert
und ausgegeben wurde. Einziges
„Vorzeigeobjekt“am Bahnhof Altona ist die
WC-Anlage auf dem Paul-Nevermann Platz.
Diese Anlage wäre wohl auch ohne „runden
Zoom-Tisch“ realisiert worden.

Themen des runden Tisches sind:

Fahrräder am Bahnhof
Tauben am Bahnhof
Sauberkeit im und um den

Bahnhof
mehr Müllbehältnisse
das Bahnhofs-Parkhaus
bessere Anzeigesysteme für

Bahnreisende
die vielen Stolperfallen im Pflaster

rund um den Bahnhof
bessere Beleuchtung um den

Bahnhof

Alle Themen werden nett angesprochen, die
entsprechenden Teilnehmer:innen singen
noch das hohe Lied der leeren Kassen und
dann werden die Probleme auf das nächste
Mal vertagt.
„Störenfried“ in dieser Situation ist immer
wieder Prellbock Altona e.V. Seine Mitglieder
haben mehrere Male umfangreiche Vorort-
Besichtigungen durchgeführt und
umfangreiche Zustands -und
Forderungspakete geschnürt.

Und die Linke Altona vermutet:
Bezirk und Deutsche Bahn und die FHH tun
derzeitig nur das Nötigste. Sie haben
eventuell diesen Bahnhof schon längst
abgeschrieben. Denn tTatsache ist:
Eigentlich sollte 2023 der neue zu kleine
Bahnhof am Diebsteich fertig sein.
Wir schätzen die Lage aber so ein:
Nicht vor 2030 wird der neue Bahnhof
Diebsteich irgendwie ein Gesicht haben.
Dafür gibt es zuviele Probleme am
Diebsteich. Kommen die Hochhäuser?
Kommen Konzerthalle und Fußballstadion?
Kommt ein Verbindungsentlastungstunnel
(VET) vom Hauptbahnhof bis nach Altona?
Gerade dieser Tunnel wird den Bahnhof
Diebsteich und den VET zum 10 Milliarden
Euro Objekt reifen lassen. Dann haben wir
Stuttgart-21-Verhältnisse.

Dabei hat der Fern -und Regionalbahnhof
Altona in den letzten drei Monaten exakt das
gezeigt, was er gut kann: Er hat genügend
Kapazitäten, um den Zuwachs an Kund:innen
durch das 9 € - Ticket lässig zu bewältigen.
Er konnte bei vielen Störungen im
Hauptbahnhof den notwendigen Ausgleich
schaffen. Er hat jetzt seit dem 11.06.2022
alle Zugabfahrten nach Dänemark
bekommen. Und am 01.09.2022 startet von
Altona der tägliche Nachtzug nonstop nach
Stockholm Centralen.

Die Linke Altona fordert daher: Die neuen
Besitzer des Bahnhofs (FHH und DB) sowie
der Bezirk Altona und die entsprechenden
Behörden, der HVV und die Stadtreinigung
müssen
j e t z t Geld in die Hand nehmen und den
Bahnhof Altona umfassend sanieren. Dazu
gehören Dinge wie das Parkhaus, die
Fahrrad „Parkplätze“ um den Bahnhof sowie
das Thema Taubenplage.
Hier steht die Forderung an, die Taubenplage
mit einer Taskforce umzusetzen:
3 Taubenhäuser in der Achse Mercado-
Bahnhof Altona -Ikea wären einzurichten
und  zu betreiben.
Andere Städte, wie z.B. das kleine Tübingen
haben die Taubenplage mit entsprechenden
Taubenhäusern seit langem gut in den Griff
bekommen.

* Der runde Tisch Bahnhof Altona wurde
2020 von der CDU und von Prellbock Altona
e.V. gefordert, nachdem die Mopo das
Thema „Ekelbahnhof Altona“ aufgegriffen
hatte.

Andreas Müller-Goldenstedt
zubenannter Bürger im Verkehrsausschuss
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DIE LINKE BEZIRKSVERBAND ALTONA: Die zweite Veranstaltung im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe „Wir können auch anders!" läuft zum
Thema Energie. Termin: 1. November 2022, 19 Uhr im Bürgertreff Altona-Nord, Gefionstr.

Altona, nähe IKEA, 27. August und 17. September – 10:30 – 13 Uhr

BornCenter, 24. September und 22. Oktober – jeweils 10:30 – 13 Uhr

Flottbeker Markt, 3. September und 29. Oktober – jeweils 10:30 – 13 Uhr

Ottensen, 27. August, 17. September, 8. Oktober und 29. Oktober – jeweils 10:30 – 14 Uhr



Termine der Fraktion und ihrer Ausschüsse  (i.d.R. 18 Uhr)

Mo  5.9.  18:00  Sitzung des Ausschusses für Kultur und Bildung 
               18:00  Sitzung des Verkehrsausschusses 
Di  6.9.   18:00  Sitzung des Ausschusses für Grün, Naturschutz
und Sport 
Mi  7.9.   18:00  Sitzung des
Jugendhilfeausschusses  Kollegiensaal (Rathaus Altona)
               18:00  Sitzung des Planungsausschusses 

Mo 12.9.  18:00  Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz,
Umwelt und Verbraucherschutz
Di  13.9.  18:00  Sitzung des Bauausschusses 
Mi  14.9.  18:00  Sitzung des Ausschusses für regionale
Stadtteilentwicklung und Wirtschaft 
Do 15.9.  18:00  Sitzung des Hauptausschusses 

Mo 19.9.  18:00  Sitzung des Ausschusses für Soziales,
Integration, Gleichstellung, Senioren, Geflüchtete und
Gesundheit 
               18:00  Sitzung des Verkehrsausschusses 
Di 20.9.   18:00  VIDEO-/TELEFONKONFERENZ der Sitzung des
Haushalts- und
               Vergabeausschusses
Mi 21.9.  17:00  Sitzung des Sonderausschusses Science City
Bahrenfeld 
              18:00  Sitzung des Unterausschusses
Haushaltsangelegenheiten (JHA) 
              18:00  Sitzung des Planungsausschusses 
              19:30  Sitzung des Unterausschusses zur Beteiligung
von Kindern und Jugendlichen
Mo 26.9. 17:30  VIDEO-/TELEFONKONFERENZ der Sitzung des
Ältestenrates/    
               Geschäftsordnungsausschusses
               18:30  Sitzung des Ausschusses für Kultur und
Bildung 
Di  27.9.  18:00  Sitzung des Bauausschusses 
Do 29.9.  18:00  Sitzung der Bezirksversammlung

 

Regelmäßige Parteitermine (siehe auch  HIER)

BEZIRKSMITGLIEDERVERSAMMLUNG
Die Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes Altona findet jeweils
am ersten Montag im Monat um 19:30 Uhr in der Kantine der Schule
Rothestraße 22 statt

BEZIRKSVORSTANDSSITZUNG
Die Vorstandssitzung des Bezirksverbandes Altona findet jeweils
am dritten Montag im Monat um 19:30 Uhr im Parteibüro Am Felde 2
statt

STADTTEILGRUPPE ALTONA-ALTSTADT

Die Stadtteilgruppe Altona-Altstadt trifft sich jeden ersten Dienstag
im Monat
um 19:00 Uhr bei "el rojito" in der Königstaße 16a.

STADTTEILGRUPPE ALTONA-NORD
Die Stadtteilgruppe Altona-Nord trifft sich jeden 2. Dienstag im
Monat im ASB Seniorentreff, Düppelstr. 20

STADTTEILGRUPPE BAHRENFELD
Die Stadtteilgruppe Bahrenfeld trifft sich jeden 1. Mittwoch im
Monat um 19:00 Uhr im Via Cefélier, Paul-Dessau-Straße 4

STADTTEILGRUPPE LURUP/OSDORF
nächstes Treffen bitte erfragen unter natalia.werdung@posteo.de

STADTTEILGRUPPE FLOTTBEK

nächstes Treffen bitte erfragen bei Hasan Burgucuoğlu, Tel: 0176
49 38 04 50

STADTTEILGRUPPE ELBVORORTE
nächstes Treffen bitte erfragen unter info@die-linke-altona.de
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